
Bewegte
Festtage im
Riederwäldle

Frohnstetten. Am kommenden
Wochenende veranstaltet der SV
Frohnstetten wieder sein belieb-
tes Sport- und Familienwochen-
ende mit einem bunten und ab-
wechslungsreichen Programm.
Die Traditionsveranstaltung am
13. und 14. Juli auf dem Sportge-
lände im Riederwäldle steht wie-
der ganz im Zeichen des Fußballs.

Zum Auftakt kämpfen am
Samstag, 13. Juli, ab 15 Uhr wieder
zahlreiche Freizeitmannschaften
aus Vereinen, private Gruppen
und Stammtische beimGaudi-Elf-
meterturnier um wertvolle Sach-
preise und die begehrtenWander-
pokale. Sofern genügend Anmel-
dungen vorliegen, ist auch ein
Frauenwettbewerb vorgesehen.

Benefiz-Wanderungen
Nach der Siegerehrung können
Akteure und Zuschauer den Tag
gemütlich an der Weizen- und
Sektbar ausklingen lassen. Zum
Auftakt des Sonntagsprogramms
startet bereits um 8.30 Uhr die
erste von vier geführtenWander-
touren ins Schmeiental, die im
Rahmen einer Benefizveranstal-
tung für den Förderverein „Zu-
kunft für Kinder in Afrika“ aus
Stetten in Kooperation mit dem
Sportverein organisiert und
durchgeführt werden (wir berich-
teten).

Weitere Touren starten um 9.15
Uhr, 10 Uhr und um 10.45 Uhr vom
Sportplatz aus. Alle Spendengel-
der aus dieser Rahmenveranstal-
tung werden für die aktuellen Un-
terstützungsprojekte des Förder-
vereins in Tansania, Namibia und
Marokko verwendet.

Fußball und Kinderolympiade
Das Fußballprogramm startet
dann um 11 Uhr mit dem Einlage-
spiel der E-Junioren der SGM
Heuberg gegen die Jungs von der
SGM Heinstetten. Um 12 Uhr
kommt es zum freundschaftlichen
Kräftemessen der F-Junioren der
SGM Heuberg gegen denselben
Gegner aus der Nachbarschaft.

Nach dem sich alle beim reich-
haltigenMittagstisch gestärkt ha-
ben, möchten um 13.15 Uhr die
jüngsten Kicker des SV Frohnstet-
ten, die Bambinis, gegen den TSV
Stetten endlich einmal vor gro-
ßem Publikum ihr Talent unter
Beweis stellen. Gleichzeitig star-
tet um 13 Uhr auch die Kinder-
olympiade mit mehreren Statio-
nen und einer Hüpfburg, wo sich
die kleinsten Festbesucher nach
Herzenslust austoben und ihre
Geschicklichkeit unter Beweis
stellen können.

Abgerundet wird der Fußball-
nachmittag um 14.15 Uhr durch
das Freundschaftsspiel der akti-
ven Fußballer der SGM Heuberg
gegen den SV Langenenslingen
sowie mit dem Aufeinandertref-
fen der Fußballdamen der SGM
Heuberg und des SV Bärenthal
um 16 Uhr.

Mehr Informationen gibt es im
Internet unter www.svfrohnstet-
ten.de. swp

Verein Der SV
Frohnstetten feiert am
Wochenende sein Sport-
und Familienwochenende
mit Programm.

Diebstahl
Starkstromkabel
geklaut
Meßstetten. Auf einer Großbau-
stelle in der Straße Im Grund ha-
ben in der Zeit zwischen Don-
nerstag, 17.15 Uhr, und Freitag,
7 Uhr, mehrere Kriminelle ihr Un-
wesen getrieben. Die Täter trenn-
ten an einem Kran ein rund 20
Meter langes Starkstromkabel ab
und entwendeten es. Ebenso lie-
ßen sie ein etwa 25 Meter langes
Starkstromkabel eines Baucontai-
ners mitgehen. Die Polizei Meß-
stetten bittet unter der Telefon-
nummer (07431) 9 35 31 90 um
Hinweise.

Blühende Kunstwerke amWegesrand – die Fotogilde gibt Tipps
Harthausen. Gerade jetzt in der
Sommerzeit macht das Wandern
in den ländlichen Regionen vie-
len Personen viel Spaß und dabei
können verschiedene Pflanzen in
den Wiesen oder am Wegesrand
beobachtet werden. So ist es auch
imHeutal, das sich zwischen Bitz
und Harthausen/Scher erstreckt.
In diesem Tal wachsen und blü-
hen bereits im Frühjahr schöne
Pflanzen, wie beispielsweise die
Küchenschellen, derWeiße Pest-
wurz oder Hohler Lerchensporn.
Wer sich damit gut auskennt,
kann zu diesenWildblumen auch
den botanischen Namen zuord-
nen. Jetzt in der Sommerzeit gibt

es dort im Heutal unzählige blü-
hende Pflanzen, die nur für kur-
ze Zeit aufblühen und danach ver-
welken. Jedoch sind jetzt schon
neue Wiesenblumen aufgeblüht,
was in der Tat den ganzen Som-
mer bis in den Herbst zu beob-
achten ist. Deshalb lohnt es sich
auf dieWanderschaft einen Foto-
apparat mit Macro-Fähigkeit mit-
zunehmen und die blühenden Ge-
wächse, wieWiesensalbei (Salvia
pratensis), die seltene Große
Händelwurz (Gymnadenia co-
nopsea) oder die Kleine Braunel-
le (Prunella vulgaris) zu fotogra-
fieren. Damit kann jeder Wande-
rer oder Hobbyfotograf seines

Fachs, eine kleine Foto-Samm-
lung mitWiesenblumen erstellen
und archivieren. Wenn jemand
sein fotografisches Hobby diesbe-
züglich vertiefen möchte, können
sich Interessierte an die Fotogil-
de Tailfingen wenden. Diese Fo-
togilde veranstaltet auch Exkur-
sionen in die nähere Umgebung,
um neue Fotomotive einzufangen,
zum Beispiel, wie eingangs er-
wähnt – das schöne Heutal.

InfoWeiteres gibt es auf www.fotogil-
de-tailfingen.de. Jeden letzten Freitag
im Monat um 19 Uhr ist Stammtisch in
der Petrusstraße 10 im Haus der Vereine
in Tailfingen.

Händelwurz (Gymnadenia co-
nopsea) im Zollernalbkreis.
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Sexualisierte
Gewalt
bekämpfen

Sigmaringen. Als einer von vier
Landkreisen in Baden-Württem-
berg ist der Landkreis Sigmarin-
gen für ein neues Projekt ausge-
wählt worden, das die Zusam-
menarbeit verschiedener Partner
gegen sexualisierte Gewalt an
Kindern und Jugendlichen weiter
verbessern soll. Um Prävention
und Intervention zu optimieren,
beteiligen sich der Landkreis und
die Fachberatungsstelle Licht-
blick an den „Starken Bündnissen
gegen sexualisierte Gewalt“. An
der Auftaktveranstaltung am
Montag im Haus Bethlehem in
Sigmaringen nahmenmehr als 60
Vertreterinnen und Vertreter aus
Polizei, Justiz, Jugendhilfe, Bera-
tungsstellen, Schule und Gesund-
heitswesen teil.

Nach der Begrüßung durch Ju-
gendamtsleiter Hubert Schatz
und Caritas-Vorstand Sebastian
Metzger führte Stephanie Rozek,
Teamleiterin der Fachberatungs-
stelle Lichtblick, ins Thema ein.
In ihrem Impulsvortrag ging sie
auf aktuelle Entwicklungen im
Bereich der sexualisierten Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche
ein. Eindrücklich schilderte Ro-
zek, wie sich diese in der tägli-
chen Arbeit der Fachberatungs-
stelle bemerkbar macht. So stei-
gen auch im Landkreis Sigmarin-
gen zum Beispiel die Fallzahlen
im Bereich des „Cyber-Groo-
ming“, bei dem sich erwachsene
Täter und Täterinnen im Internet
das Vertrauen von Kindern er-
schleichen, um sexuellen Miss-
brauch anzubahnen, kontinuier-
lich an. Die Referentin machte
deutlich, wie wichtig die Zusam-
menarbeit der oben genannten
Berufsgruppen ist. „Um betroffe-
nen Kindern und Jugendlichen
angemessen helfen zu können, be-
nötigen wir ein Unterstützungs-
system mit klaren Absprachen,
Zuständigkeiten und funktionie-
render Kommunikation“, sagte
Rozek.

Millionen für Prävention
Finanziell gefördert wird das Pro-
jekt vom Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Integration
in Baden-Württemberg, das im
Rahmen desMasterplans Kinder-
schutz insgesamt 9,8 Millionen
Euro für diese und ähnliche Ini-
tiativen in ganz Baden-Württem-
berg zur Verfügung stellt. Fach-
lich begleitet wird das Projekt
von der Landeskoordinierung
spezialisierter Fachberatung bei
sexualisierter Gewalt in Kindheit
und Jugend (LKSF).

Gleich zu Beginn herrschte re-
ger Austausch. Bei diesem ging es
unter anderem darum, was in der
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Akteure bereits gut läuft, wel-
che Herausforderungen noch zu
bewältigen sind und welche Ver-
sorgungslücken es im Landkreis
Sigmaringen gibt. Die Ergebnisse
des Austauschs bilden die Grund-
lage für die weitere Projektarbeit,
die bis Oktober 2025 fortgeführt
wird. swp

Prävention Im Landkreis
Sigmaringen streben
Organisationen eine
bessere Zusammenarbeit
an, um Kinder zu schützen.

Gemeinderat
Konstituierende
Sitzung
Meßstetten. Die nächste öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates
Meßstetten findet am Dienstag,
23. Juli, im Sitzungssaal des Rat-
hauses Meßstetten statt. Beginn
ist um 17 Uhr. Nach einer Bürger-
fragestunde sind unter anderem
folgende Tagesordnungspunkte
geplant: Einsetzung und Ver-
pflichtung des neuen Gemeinde-
rats, Bekanntgabe der Fraktions-
vorsitzenden, Wahl der ehren-
amtlichen Stellvertreterinnen
und Stellvertreter des Bürger-
meisters.

D as Land Baden-Württem-
berg will bis zum Jahr
2040 klimaneutral sein.
Ob dieses Ziel erreicht

wird, steht allerdings in Frage.
Jüngste Prognosen führender
Umweltforscher sagen ein Schei-
tern voraus. Auch in den Kommu-
nen kommen Klimaprojekte oft
nur schleppend voran. Ein großes
Hindernis stellt dabei die Büro-
kratie dar.

Der Gemeinderat Bitz hat be-
reits im Juli des vergangenen Jah-
res beschlossen, die Straßenbe-
leuchtung im Ort auf LED umzu-
rüsten. Zum damaligen Stand wa-
ren von 929 Straßenlaternen 251
mit LED ausgestattet. Der Plan:
Bis zum Jahr 2028 sollen auch die
übrigen 678 Leuchten auf strom-
sparende LED-Technik umgerüs-
tet werden. Rund 130 Straßenla-
ternen wollte die Gemeinde pro
Jahr angehen und dafür jährlich
zwischen 70.000 und 85.000 Euro
berappen.

Urteil mit Folgen
Da ein Zuschuss von 40 Prozent
winkt, wurden für die Jahre 2023
und 2024 entsprechende Förder-
anträge gestellt. Doch getan hat
sich bisher nichts. Gemeinderat
Lars Papke (Bitzer Bürger) wand-
te sich daher an unsere Redakti-
on: „Seit Monaten warten wir
hier auf den Förderbescheid, um
endlich mit der Umsetzung be-
ginnen zu können.“

Woran hängt‘s? Das für die För-
derung zuständige Bundesminis-
terium fürWirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) teilt auf Anfra-
ge der SÜDWEST PRESSE den
Grund für die Verzögerungenmit.
„Die beiden gestellten Anträge
sind von den Auswirkungen des
Urteils des Bundesverfassungsge-
richtes vom 15. November 2023
zum zweiten Nachtragshaushalt
2021 betroffen“, so eine Spreche-
rin des Ministeriums.

Der Hintergrund: Gelder, die
eigentlich zur Bewältigung der
Corona-Krise vorgesehen waren,
aber dann doch nicht benötigt
wurden, flossen in den Klima-
fonds. Es geht um insgesamt 60
Milliarden Euro. Mit seinem Ur-
teil erklärte das Bundesverfas-
sungsgericht den Nachtragshaus-
halt für verfassungswidrig. Die-
ses Geld fehlt nun für Klima-
schutzprojekte.

Die Finanzierung der Förder-
programme unterliege in diesem
Jahr daher besonderen Anforde-
rungen, teilt die Sprecherin wei-
ter mit. So fließen die Gelder nur
nach und nach, zeitlich gestaffelt,
aus dem Bundeshaushalt in die
Fördertöpfe. „In der Folge kann
es zu deutlichen Verzögerungen
bei der Bewilligung von Zuwen-
dungen kommen“, heißt es wei-
ter. Das BMWK versuche das Pro-
zedere möglichst zügig und rei-
bungslos zu gestalten, so das Mi-
nisterium abschließend.

„Bereits die Antragsstellung
war nicht ganz ohne“, erinnert
sich Bürgermeisterin Raphaela
Gonser, die zu dem damaligen

Zeitpunkt Kämmerin war. Ent-
sprechend lange hat die aufwän-
dige Prozedur gedauert. Die Ge-
meinde hat die beiden Förderan-
träge im vergangenen November
gestellt. Im Januar kam vom Mi-
nisterium dann die Eingangsbe-
stätigung. Seitdem herrscht wei-
testgehend Funkstille. Ob eine
Bewilligung zumindest langsam
in Sicht rückt, weiß die Verwal-
tung nicht. Das Geduldsspiel geht
also vorerst weiter.

Zeitplan fraglich
Und selbst wenn die Förderzusa-
ge zeitnah eintrudeln sollte, steht
danach erstmal die Ausschrei-
bung an. Gonser geht davon aus,
dass die LED-Umrüstung im
günstigsten Fall nächstes Jahr los-
gehen kann. Ob man dann das
jährliche Pensum erhöhen werde,

um doch noch bis 2028 fertigzu-
werden, müsse bei den Haushalts-
beratungen besprochen werden,
sagt die Bürgermeisterin.

Aber bittemit Siegel
DieMaßnahme vorzeitig anzuge-
hen, wäre zwar möglich, könnte
aber die Fördermittel riskieren.

Demzufolge ist keine der betrof-
fenen 678 Leuchten bisher umge-
rüstet worden. Auch als Kämme-
rin hatte Gonser bereits mit den
bürokratischen Hürden zu kämp-
fen: „Durch die jahrelange Tätig-
keit gewöhnt man sich dran.“
Doch für Kopfschütteln sorge das
Ganze immer noch. Zahlreiche
Unterlagen, beispielsweise Ver-
wendungsnachweise, werden von
der Förderstelle verlangt.

Ein fehlendes amtliches
Dienstsiegel reicht aus, und schon
muss wieder etwas nachgereicht
werden, nennt Gonser ein Bei-
spiel, wie behördliche Formalitä-
ten die Arbeit im Rathaus er-
schweren. „Ich würde mir wün-
schen, dass man uns Kommunen
da mehr Vertrauen entgegen-
bringt, dass wir unsere Arbeit
richtig machen.“

Gemeindeweiter zum
Warten verdammt
Kommunales Fast 700 Straßenlaternen will die Gemeinde Bitz mit LED-Technik ausstatten.
Doch die Zuschüsse lassen auf sich warten. Von Alexander Reimer

Die Gemeinde Bitz will in den kommenden Jahren ihre Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten. Doch das
Projekt kommt nicht voran. Foto: Alexander Reimer

929
Straßenlaternen stehen in Bitz. 251
davon nutzen bereits sparsame LED-
Technik. Bis die restlichen Leuchten
umgerüstet sind, wird es noch ein
Weilchen dauern.
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